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Illuſtrationen finden dazu iſt die Hauptilluſtration Anfang de Buches R
praktiſch eingelegt daſs ſie entfaltet IMmMer bequem neben dem Tevxt vor Augen iegt

„Bei der Abfaſſung des Buche  8 galt ferner als Grundſatz, den Ritu der
einzelnen Functionen nach en jetzt 9eenden liturgiſchen Geſetzen der römiſch
katholiſchen Kirche gewiſſenhaft darzuſtellen“. Auch dieſes Ziel iſt vollkommen
reicht Man findet hier das mode liturgiſche Handbuch, Cnmen zuverläſſigen,
Führer auf dem Gebiete der jetzigen Liturgie die ru erſtaunlichen Fleißes,
dem keine der Neueren Verordnungen der Kirche entgangen 3u ſein ſcheint, und
der nicht müde wird die bezüglichen Quellen jedesmal genau 3u Cttieren

Wenn ich hier einige leine weife erhebe 0 ſollen dieſe eben da
große Intereſſe bezeugen welches die Darſtellungen de erfaſſer geweckt haben

hätte wo auch die von Merati Faliſe A gegebene 1
werden U wonach beim feierlichen Todtenamt der Celebrant zuerſt a
Evangelium tes und dann mit ( Leviten 3u en Sitzen geht Fur die
Ar Wwie der Dlacon beim Segen mi dem Allerheiligſten en Celebranten 3u
bedienen hat ( 170 u ff hätte vielleicht das vonn 14 ꝗ. 1898

1—  —— dub 4 bündigere Löſung gegeben 9 Aabsolutio II dem Ausdruck
Absolutio AGd tumbam“ (E 203 odeute „Abſchluſs der Trauerfeierlichkeit“

dürfte ſchon Qu der da  0  2  I gehörigen Oration „Absolve famnlum 6 zweifelhaft
297 muſs ſtatt „Altarkerzen“ wohl „Lampen“ heißen.

Sehr wohlthuend wirkt das Beſtreben da „WWO da Geſetz
Spielraum läſst denſelben nicht 3U bef jränken“, das der Verfaſſer äbera
gern zu erkennen gib So kehren allein IuI erſten Ei Meſsopfer) wol

die dreißigmal Ausdrücke vieder — Ur Gewohnheit“, „Keine Vor
hri U dgl In 841˙118 Untltas, dubiis libertas, 111

Hus charitas, hat ich vohl der Verfaſſer nicht bloß vorgenommen, ſondern
auch IN hohem Maße erreicht Darum wird ſein unſch, „daſs ieſe
Buck zur würdigen Feier des Gottesdienſtes und dadurch zur großeren
Gottes beitragen möge “, gewiſs erfüllt werden Wie vernehmen, iſt das Buck
gereits M Olmütz und auch IM Rom eingeführt worden Vivant sequentes

V (dkirck Müller
16) Dieſterwegs Segweiſer Bildung für

deutſche Lehrer. Allgemeiner D  — eil Bearbeitet un mit Eelmne!

Einleitung verſehen von Iir 7 Sammlung der bedeutendſten
pädagogiſck Een Schriften aus alter und EeUbr Zeit Band 195
Paderborn 900 Verl Ferd öningl Broſch M 79 — 16

Sicherlich var Dieſterweg Ener der hervorragendſten eu  en Päda  2
gogen, ſowohl der Theorie als Praxis; u religiöſer Beziehung ſtand

dem poſitiven Chriſtenthum ſchro gegenüber Die Einleitung des Vor.

liegenden inſtructiven erkes enthält lar und wahr Dieſterwegs Lehen und
Charakter mit all den Licht⸗ und Schattenſeiten, während der Hauptt eil
des Buches ganze, mächtige Schatzkammer der herrlichſten Regeln un
nützlichſten Inke für Unterricht und Erziehung ſich ſchließ Das Buch
dient Iu vorzüglicher IXX V  Ar Orientierung und Belehrung auf enn
wichtigen Gehiete des Schul und Unterrichtsweſens.
170 Actiones et Constitutiones SynOdi dioecesanae

(La vant.)), ANn0O ACTPO 1900 institurt atque peregit
Dr. Michael Napotnik Princeps—Episcopus Lavantinus etcC
Lex 607 Marburgi 1801 Verlag des Lavant. rdi
nariats, Druck der St. Cyrillus⸗Buchdruckerei Marburg. Broſch
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Dieſes viertheilige Wi.ü  N  erk iſt uns ſoeben von einem unſerer alten
Mitarbeiter zugekommen. Dasſelbe iſt, ſoviel wir durch einen flü  igen
Einblick beurtheilen können, ehr lehrreich geſchrieben. —  W  V  IV haben S unſerem
canoniſtiſchen Mitarbeiter zur Recenſion übergeben und hoffen bald eine
fachmänniſche Beſprechung desſelben veröffentlichen zu können.“)
18) Erinnerungsblätter Aus meiner Jubiläumswallfahrt nach Rom

Von Wanda von Stieglitz. 13  5— Wiesbaden 1901 Im Selbſt⸗
verlag der Verfaſſerin.

Vorſtehendes Büchlein wird lelen Rompilgern recht willkommen ſein.
Es enthält auf verhältnismäßig wenigen Seiten QAll das Erhebende und Große,
was der Rompilger auf der0 und an den heiligen Orten In Italien
und Rom 1e. und hört Alles Ueberflüſſige vermeidend, alles Intereſſante be—
nützend, nacht dieſe von religiöſer Begeiſterung getragene, one Darſtellung
7 dem Le

ſer leicht, dieſe einzigartige Pilgerreiſe im Geiſte noch einmal 3u machen.

Solchen, die Aber nicht ˙ glücklich waren, nach Rom U pilgern, die ihr
Jubeljahr jetzt In der Heimat beendet haben, wird das Werkchen ein billiger
und villkommener Erſatz 1 Reinertrag *  für einen wohlthätigen X  we
19) Der gute Sodale un ſeinem Wandel und ebete

von Bern. Iſerloh, Kaplan und Sodalitätspräſes. 8 S 623 Kevelaer,
Butzon und Berker. Preis un Lwd und Rothſchnitt M‚ 1.40 K1.68
Leder mit Goldſchn. M‚ 3.——

Das Büchlein verdankt ſeine Entſtehung ein oft empfundenen Mangel an
einem Sodalitätsgebetbuche, das eigens für dieſen wer berechne wäre, und
n die Sodalen agen könnten: „Das iſt unſer Buch ugleich will S aber auch
7 ein Lehr⸗ und Gebetbuch fUr jeden chriſtlichen Jüngling ſein, der fromm eben
vill“ Empfehlung de  S Büchleins genügt es, kurz auf den Inhabt hinzuweiſen:

Im erſten Haupttheil inden ſich, nicht un Form 0 ausführlichen Be
trachtungen, ſondern, wie die männliche Jugend liebt, in E  U von kurzen
und praktiſchen, für ihre Lebensverhältniſſe paſſenden Winken, recht herzliche und
kernige Gedanten ÜUber die Liebe zur Mutter Gottes und ihre Verehrung, Be
wahrung oder Wiedererlangung der heiligen Unſchuld, öftere heilige Communion,
die heilige Beichte, Einſtehen für ſeinen Glauben und ſeine Ueberzeugung, das
Trinken, Lehr⸗ und Wanderjahre, Soldatenjahre, Bekanntſchaften, und andere
Hauptpunkte, und zwar nicht I den ausgetretenen Geleiſen und Gemeinplätzen,ſondern, le Nan herausfühlt, von einem Herzen friſch eingegeben, das für die
heute ſo gefährdete Jugend M warmer Begeiſterung ſchlägt. Nach den
80 Seiten dieſes erſten Theiles folgen auf tWd 50 Seiten: die „Statuten und
Gehete Ur marianiſche Sodalitäten“. ann ſchließt ſich auf tWwa 460 Seiten
das eigentliche Gebetbuch an, dem Schluſf

8 (etwa 40 Seiten) Lieder folgen.D Gebetbuch bringt, mnter (en vier Abtheilungen: „Der geheiligte Tag, die
geheiligte Woche, der geheiligte Monat, das geheiligte Jahr“, eine reiche Au:  S
d von Gebeten, die das männliche Gemüth recht anſprechen und größtentheilsdem Miſſale und Brevier, den Gebeten der Heiligen und des ehrwürdigen

Martin Cochem, ſowie dem Gebetbuche von Hüls „Gott meine Hilfe“
entnommen ſind Beſonders Qun der gemeinſchaftlichen Communionandacht ſtobend hervorzuheben, daſs ſie nicht Qaus langen Betrachtungen beſteht, die einer
vorliest, während die anderen Zum Schweigen verurtheilt ſind, ſondern daſs vecht
viele und vollklingende Antworten darin aufgenommen ſin

Düſſeldorf. E Rafael Stadtmüller

9 Cfr. Quartalſchrift 1898 Heft, Recenſion der Gesta und
Statuta der II Synode


